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Inklusion leben! Gemeinsame Weg der sozialen Arbeit - Fachtag der SozDia Stiftung   

 
Lichtenberg, 10.02.2016. 
 
„Am Dialog führt nichts vorbei‘‘- so das Fazit des gestrigen SozDia Fachtag „Inklusion leben!‘‘ im 
Jugend- und Begegnungszentrum alte schmiede. Über hundert Menschen mit und ohne 
Behinderung, Eltern, PraktikerInnen aus der Kinder- Jugend- Familien- und Gemeinwesenarbeit, 
ExpertInnen aus Bildungs- und Beratungseinrichtungen sowie SozDia-Mitarbeitende kamen 
zusammen, um neue Ideen zu entwickeln, wie Inklusion gemeinsam gelebt werden kann. Der Tag 
startete mit einem Impulsvortrag zum Thema „Wege der der Inklusion‘‘. Danach konnten die 
Teilnehmenden auf einem Inklusionsmarkt Wissen und Kompetenzen rund um das Thema 
Inklusion anhand handlungsorientierter Lern-Methoden testen, die SozDia-Mitarbeitende 
erarbeitet hatten. Danach erhielten die Teilnehmenden die Gelegenheit, ihr Wissen in vier 
Workshops zu den Themen barrierefreie Kommunikation, Hörbehinderte in sozialen Einrichtungen, 
Vorurteilsbewusste Erziehung, Abbau von Barrieren sowie antirassistischer Jugendarbeit vertiefen.  
 
Der Fachtag war der Abschluss des Themenjahr Inklusion der SozDia. Im Rahmen des Themenjahrs 
hat die SozDia ihre Vision einer inklusiven Gesellschaft sowie einer inklusiven Praxis der sozialen 
Arbeit erarbeitet, die nun in die praktische Arbeit umgesetzt werden. Diese besteht aus den drei 
Prämissen:  
 
Inklusion heißt Teilhabe: Die SozDia fördert die Möglichkeit, dass alle Menschen aktiv die Projekte 
und Angebote mitgestalten können. So hat der Vorstandsbeirat der SozDia im Jahr 2015 den 
Inklusionspreis ins Leben gerufen, der Einrichtungen der SozDia auszeichnet, die besonders 
gelungene Projekte zum Thema Inklusion realisiert haben. 
 
Inklusion heißt Vielfalt: Die Vielfalt der Menschen soll gefördert und sichtbar gemacht werden. So 
werden die SozDia-Kitas mehrsprachliche Verträge sowie Aushänge erhalten.  
 
Inklusion heißt, Barrieren abzubauen: Die baulichen Barrieren der SozDia-Einrichtungen werden 
abgebaut und Barrierefreiheit bei zukünftigen Bauvorhaben mitgedacht.  
 
Mit ihren über 50 Einrichtungen engagiert sich die SozDia Stiftung Berlin – Gemeinsam Leben 
Gestalten in der sozialdiakonischen Kinder-, Jugend-, Familien- und Gemeinwesenarbeit. In ihren 
Kindertagesstätten, Jugendklubs, Ausbildungsbetrieben, Einrichtungen für Jugend- und 
Familienhilfe und umweltpädagogischen Lernorten begegnen sich täglich mehr als 5.000 Kinder, 
Jugendliche und Familien.  
Weitere Informationen über das Themenjahr, die Arbeitsfelder, Projekte und Einrichtungen der 
SozDia Stiftung Berlin sind im Internet unter www.sozdia.de zu finden. 


